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Berichte 2009  

Der Jura hat auch bei schlechtem Wetter seine Reize 

 

Wolferstadt (aa) Ideal für das Volkswandern ist der Termin zum Jahresende, das hat sich 

bei den 41. Internationalen Wandertagen in Wolferstadt wieder einmal gezeigt. Wenn 

auch die Veranstaltung heuer um einen Tag verkürzt wurde, so hatten sich dennoch 

zahlreiche Wanderfreunde eingefunden, drängt es doch nach den allzu üppigen 

Mahlzeiten der Festtage immer wieder zahlreiche Besucher - selbst wenn die Witterung 

nicht unbedingt dazu einlädt - hinaus in die Natur, sei es, dass man beim Laufen ohne 

jegliche Zeitvorgabe das Jahr in aller Ruhe auch ausklingen oder das gute Miteinander 

von Freunden und Bekannten bei der auch recht geselligen Veranstaltung pflegen kann. 



 
Trotz nicht gerade idealer Bedingungen machten sich auch heuer wieder viele Wanderer zum Jahresschluss anlässlich des 41. 

Internationalen Volkswanderns in Wolferstadt auf den Weg. 

Nicht nur „Stammkunden“ 

Die Wetterkapriolen konnten auch diesmal die Verantwortlichen des TSV Wolferstadt nicht in 
Verlegenheit bringen, denn diese disponierten kurz um, so dass die „neue Routenkombination“ 
nicht nur die alten „Stammkunden“, sondern auch die Gelegenheitswanderer zufrieden stellte. 
„Trotz der schlechten Witterung war eure Strecke wieder gut präpariert und hergerichtet“, äußerte 
sich ein erfahrener Volkswanderer. 
 
Heuer führte die wieder vom Ehrenvorsitzenden Martin Kleinle ausgetüftelte Wanderstrecke vom 
Zentrum der Veranstaltung, dem Bauhof, zunächst nordwärts, dann durch die Siedlung in Richtung 
Rothenberg. Über ein Wiesental ging es weiter nach Zwerchstraß, wo im dortigen Feuerwehrhaus 
sowohl für die Teilnehmer an der abendlichen Fackelwanderung als auch für die Wanderer, die sich 
auf die Elf-Kilometer-Strecke machten, eine Brotzeit- und Getränkestation, als auch ein 
Streckenposten mit Meldestelle eingerichtet war. Es wechselten Wald und Flur ab und die hügelige 
Juralandschaft bot viele Reize. Auf der Verbindungsstraße nach Zwerchstraß ging es dann zurück 
zum Start. 
 
Auch heuer hatten sich abermals alte und junge Wanderfreunde auf den Weg gemacht, auch einige 
Nordic-Walker waren mit von der Partie, nur ganze Familien, die in den vergangenen Jahren häufig 
vor allem bei der Fackelwanderung zu sehen waren, hielt wohl die schlechte Witterung etwas ab. 
Aber es hatten sich wieder über 30 Gruppen angemeldet, von denen die Wandervereine aus 
Großmehring, Heroldsberg und Büchenbach mit der höchsten Teilnehmerzahl anreisten. 
 
Bürgermeister Xaver Schnierle als Schirmherr freute sich am Jahresende 2009 neben den 
Wandergruppen unter den zahlreichen Stammgästen bereits zum 39. Male Dr. Axel Wernitz, den 
IVV-Ehrenpräsidenten Horst Volkmer und die Bezirksvorsitzende Herta Geier begrüßen zu dürfen. 
Auch Landrat Stefan Rößle, Bundestagsabgeordneter Ulrich Lange, der frühere 
Landtagsabgeordnete Helmut Guckert, die Bezirks- und Kreisräte Alois Stadler und Reinhold Bittner 
und Bürgermeister aus den umliegenden VG-Gemeinden sah man unter den Wanderern. Ein Gast 
aus den Vereinigten Staaten terminierte seinen Besuch in „Germany“ so, dass ein Abstecher zur 
Wanderveranstaltung in Wolferstadt eingeplant werden konnte.  
 
Wieder einmal, so meinte Bürgermeister Schnierle, haben sich die Verantwortlichen der 
Wanderabteilung des TSV Wolferstadt, allen voran Vorstand Helmut Mück, mit Martin Kleinle senior 
und Wanderwart Erwin Reinelt als hervorragende Gastgeber bewährt, so dass ihnen auch sein 
besonderer Dank galt, ehe zu den Klängen des Musikvereins Wolferstadt die heuer erstmals 
eintägige Wanderveranstaltung einen gelungenen Abschluss fand. 
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